
Von Ralph Wißgott

Geschäftsführer eines ambulanten
Pflegedienstes haben vorrangig
die Aufgabe, das Unternehmen
betriebswirtschaftlich zu kontrol-
lieren und weiter zu entwickeln.
Viele verlieren sich jedoch im Ta-
gesgeschäft. 

Dortmund. In vielen Pflegedien-
sten ist es nach wie vor so, dass In-
haber oder Geschäftsführer ihre
eigentlichen Aufgaben kaum
wahrnehmen. In vielen kleineren
Einrichtungen ist der Inhaber auch
gleichzeitig Pflegedienstleitung
und konzentriert sich zu sehr auf
das Tagesgeschäft. So wundert es
nicht, dass es vielen Einrichtungen
betriebswirtschaftlich nicht gut
geht.

Geschäftsführungen von Pfle-
gediensten müssen jedoch insbe-
sondere folgende Kernaufgaben
wahrnehmen:

• Sie müssen den Pflegedienst
betriebs- und finanzwirtschaftlich
betrachten. Dazu gehört eine kon-
tinuierliche Auswertung wesent-
licher Kennzahlen und die Aus-
wertung von maßgeblichen Statis-
tiken. Die meisten Inhaber oder

Geschäftsführer sind lediglich
über die finanzielle Situation gut
infomriert. Der Kontostand dient
als wesentliche Kennzahl. Damit
lassen sich jedoch weder Schiefla-
gen erklären noch Maßnahmen
ableiten, wie schwierige Situatio-
nen verändert werden können.

• Geschäftsführer müssen stra-
tegische Ideen und Konzepte ent-
wickeln. Um das Unternehmen
Pflegedienst dauerhaft erfolgreich
zu machen, bedarf es einer genau-
en Kenntnis des Markts und seiner
Entwicklungen. Märkte verändern
sich ständig – auch in der Häus-
lichen Pflege. U. a. bedeutet dies
für das Management der Einrich-
tung die aktuellen gesundheitspo-
litischen und pflegerischen Trends
zu kennen und zu prüfen, ob sich
der eigene Pflegedienst anders
ausrichten muss. Das kann durch
das Lesen von Fachzeitungen und
-zeitschriften oder durch den Be-
such von Tagungen und Kongres-
sen erreicht werden. Zu beobach-
ten ist, dass einige Pflegedienste
erfolgreich neue Konzepte wie
Spezialisierungen, Kooperationen
mit Kliniken, ambulant betreute
Wohngruppen oder stundenweise

Verhinderungspflege umsetzen.
Viele andere wissen allerdings
überhaupt nichts von diesen neu-
en Chancen.

• Kundengewinnung ist eine
ganz wesentliche Aufgabe des In-
habers oder Geschäftsführers. Um
neue Kunden zu gewinnen, benö-
tigt man vor allem Zeit, um Kon-
takte und Kooperationen aufzu-
bauen und Werbekampganen so-
wie strategische Ideen zu
entwickeln. Nicht zuletzt deshalb
wachsen insbesondere die Pflege-

dienste, in denen Geschäftsführer
nicht mehr oder nur noch anteilig
in der Pflege tätig sind.

• Marketing und Öffentlich-
keitsarbeit ist ein Bereich, der von
vielen Pflegediensten überhaupt
nicht erkannt wird. Es ist die Auf-
gabe des Geschäftsführers dafür
zu sorgen, das so viele Menschen
wie möglich im Einzugsgebiet des
Pflegedienstes wie möglich von
seiner Existenz und seinen Leis-
tungen wissen. Die Abfrage der
Bekanntheit muss genauso orga-

nisiert werden, wie die Anzeigen-
werbung. Darüber hinaus gehört
auch der Aufbau von Geschäfts-
kontakten dazu. Damit diese Kon-
takte dauerhaft Erfolg bringen, ist
eine regelmäßige, gut organisier-
te Kontaktpflege zu Geschäfts-
partnern notwendig.

• Nicht zuletzt ist die Führung
und Entwicklung von Mitarbeitern
eine zentrale Aufgabe des Inhabers
oder der Geschäftsführung. Eine
gute Führungskraft ermittelt Stär-
ken und Schwächen der Mitarbei-
ter mit Beurteilungssystemen und
versucht sich durch Delegation
selbst zu entlasten und ausgesuch-
te Mitarbeiter weiter zu entwi-
ckeln.

Wichtig ist es, die Aufgaben zu
kennen, anzunehmen  und sich
täglich die Frage zu stellen: Was
habe ich heute getan, um das
Unternehmen erfolgreicher zu
machen? //
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Zentrale Aufgaben der Geschäftsführung

Das Unternehmen Pflegedienst noch erfolgreicher machen

Die betriebswirtschaftliche Analyse gehört ebenso zum Aufgabenbereich der
Geschäftsführer wie die gezielte Führung von Mitarbietern Foto: Archiv
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